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©rwetfeung Don girfa 1000 nr Sïreaï be? geer'fdjen
©ute$, weldje Beim Slttïauf beS ©auplafsea für 5aS

OffijierShauS mit erworben werben muffen, $r. 15,000
inbegriffen finb. 9tn bie ermähnten Soften öon gr.
45,000 foKie bie ©etneinbe Sarau einen angemeffenen
Beitrag leifteit, toetcf?er Dom fRegterungSrat auf jtrfa
50 % Uecanfdjlagt worben ifi. gut bie übrigen in
9lu§jtdht genommenen bauten werbe ber 93unb bem
©taat Slargau eine entfprerîjenbe ginSüergüittng leifien
unb werbe baljer and) bie ©tabt .mit ®e,^ug auf bie»

felben nicht in 5lttfpruch genommen. "©er ©tablrat
öon Siarau hat nun befc^loffen : $er ©tnwohnergemeinbe
wirb bie Seifiung eine® öeittageg bon gr. 10 000 an
bie geplanten baulichen lenberungcn Beantragt.

(Sin neues Defottomiegcbäitbe ber laubü)irtftl)ßft!id)en
Söintct'fcljule tu ©urfee, wofür ber Sftegietungérat einen
Ärebit tum gr. 22,540 oerlangt, würbe oom ©ro|en
fftate bewilligt.

Söauwefett in greiburg. herrfcbt anbauecnb eine
gtofie Uniemehtmnig^luft in greiburg. hinter bcn @e-

Bäuben ber naturwiffenfdiaftlichen galultät in proto
ergebt fictj in präcljtiger Sage ein neu errichtetes ©reifen»
aftjl. ®ie jur ©ntlaftung ber Saufannergaffe fo not»
wenbige fBerbinbmtg ber mittleren ©tobt mit ber obern
burd) eine neue, fe|r auéjtchtëreidje unb fonnige
©trafce mit mä|tger ©teigung üom SRat|auSpla| Bis

jum neuen ißoftgeBäube tangS* bem Sb|ange gegen bas
©aanetat ifi Bereits in Angriff genommen unb üetfpricfjt
eine gierbe ber ©tabt ju werben. S)aS ehemalige ©afi»
|anS „3ura" art ber ©tröffe nach ©atnfdjen wirb ju
einer Slugenflmil umgewanbett, unb oom neuen Son»
oittSbau wirb man auch Balb etwas hören, ^Daneben

fielen neue ©ahnoerbinbungen mit ©uüe unb üßtaffepen
auf bér ïageSorbnung, unb baS pradjtige unb weite
©outeoarb oon fßeroHeS mangelt nur nod) beS natür»
lichen gugangeä burdh eine ©rüc£e über bie ©acute.
Slud) eine neue Äirdje für bie ?lu|eriquartiere ift juin
©ebürfnis geworben; bod) wirb bie Partage neben
ber ©elbfrage noch einige ©erlegenljeiten bereiten.

%>a§ ©ettfer ©aitatomtm für ©itberfulüfc Bei ©ibers
im Äanton SßafliS faß innert SahreSfrift fertig werben.
®a ber ©aufonöS inbeS fet^c ^ufammengejdmtoljen ift,
fo werben, wie man ber „©aSler geitung" fdpeeibt,
biefen SBinter wie üor jwei Sahren überall ©amm»
langen beranftaltet werben, bamit nächften SBinter bie

Slnftalt Belogen werben fann.
©ttSuierf ©olothurtt. SDie Slftionäre ber ©aSfabril

©olothurn hoben in ihrer ©eifammlung le|thin be=

f(|loffen, bie Offerte ber ©inwohnergemeinbe ©olothurn
Belreffenb Slnlauf ber ©aSfabrif burch bie ©tabt anju»
nehmen.

Jittö feet? 3fr«ri* — $3tv feie IMnuri*«
g-ragcij.

NB. îjtritottfe-, m»S> ^rO^tsgsl'urije »erben
unter biefe tmtbrtf «ifat fttiftsenitmtiiun.

792, $ur fofortigen Lieferung toerben 40—60 m" alte« (Si;en=
bled) tu mögltcbft groben Unfein unb 2—3 mm $icfe gefiicfjt. Ofeft.
Offerten unter 9tr. 792 an bie ©ppebition.

793, Sfeffelfeuerung für (RiebetbrucfDampf oon 0,1 bis 0,5 map.
®iBt)er tourbe ber @dju(je»6oafB gefeuert, bort) finb babet ©djlacfcn
ntdjt ju Bertneiben, Stennt ein Uercbxt. Slbounent Bießeidjt ein §etj=
Stjfiem, bei bem folrtje llebetftänbe toegfaHen, aber (eine gröfjeven
Sfoften für baB SSrennmatcrial — ftro 2Bärme=@tnt)eit — Berutfadjenb
SßeiB enent. ein töcfnrtjer ber SDüffetborfer SluBfießung entftrctcfjetiben
3îat JööfXicfjen ®ant im BorauB.

794, äßetjev bejiebt man ben fogenannten üKetalljement
795, Süßer ift ^abritant Bon @lrol)fraoattcn
796, 2Ber liefert 4 cm biete äi&ot'nfkcflitige Bon 6 m Sänge
797, SBerben aitrf) ®amj)f» ober ÜBafferbeijungen fitrs ganje

§au8 erftetlt o£)ne befonbern §eijteffei, nur mit .<ftocf)()erbfeumtng
unb bon toem SMnttoort unter A P 972 poste restante, Reiben.

793. äöer liefert biüigft fertige ©ptegel an SöieberBer(äitfer
799. Sler ift Lieferant bon gefcfinittcnem Saufjolj unb Streitern,

engüfeben SJitemcn unb Bon gutem, biHigemlSiutmertoerljeug
800 a. Skr liefert gute (Srapbii»®egei, fotote gormfaitb für

TOetaUgieBfrei 5s, Söelrtje ©laBfabrif ober §anblung liefert gerabe
ober bnüige ©läfer pt ©rtimterapparaten c. Sßeldje ©iaBfabtit
fabriziert (Sliitjlompen ober toiirbe eine neue SluBfübntngBtoeife alB
©peüalitäf nufnebnten? d. SBer liefert feinfi gezogenen i|ß!aiiubrat)t?
e. SBetdje ffabrifanten, Stopirniiften unb ©ifinber toitrben fid) jur
©riinbung einer fßatentBertoertung8=@efeHfcf)aft eBeniueü iFlafdjinen»
tompagnie betfeiben anfdjüeBcn? f. Sßeldje ffSräziftoitSgieberei liefert
ober trifft bic ©irmdjtmig für gezogene f)3rofil»©tablfiangen >Dfferfen
unter 9tr. 800 an bie ©ppebiiion.

801, Sßer tonnte prompt 100—150 rn® mittelfiarteB, im SBinter
1901/02 gefaßtes Soij liefern ï Offerten unter ' fRr, 80.1 an bie ©pp.

802, SBeldjets etettcotccfjnifdje ©efdjäff toürbc mir an bie §anb
geben mit Stuffietlung eines SofienBoranfdjiagcB unb einer DtentabilitätB»
bered)itung für ein mittleres ©lethijitätBtoert mit Turbine, bei nacb»

periger ebeittueHer SiuSfitbrungBübergabc? Offerten unter 9tr. 802
an bic ©ppcbition.

803, Süäre Stäufer bon 2 ©cbmungräbern mit Sturbeiarm für
Sägen. §nb 60 refp. 66 cm. Offerten unter SRr. 803 au bie ©pp.

804, Sßer ift Sieferant Bon fcpöiicr, toetfser, nidjt Berafieier,
fauberer Stljorufcbuititoore Bon 18—60 cm Shette unb 30—36 mm
®idte 3<ißrÜd)er Söetdef 5000—ÖOOO Offerten bireft an ffafe»
tjabneufabrit Saar (Sag).

805, S3cicf)e ®rccpBierei îiefevr Ijoljcrne füotten ober ©djeiben
für fogennnnie fHoftbäjpei, bienlirf) für runbe @eibentoinbmafd)inen
$urd)meffev je Bon 12—22 cm, ®icfe zirla 2—4 mm.

806, Söet liefert für ©dmfieret paffenbc @d)leifetnri(btungen
mit S'Ufjbftiicb? Offerten nehmen entgegen iötof. illamel ©öpne in
©re^enbad) (©olothurn),

807, Sann mir ein freunbficfier Befer 2liiitei!itng machen, roober
ich Slbfäde Bon SSui^Bbnumbots in Sängen Bon riicbt unter 25 cm
unb minbefienB 8 cm ®ttrcf)meffer betieben tonnte @efl. Slnttoorten
eoeiit. birefte Offelten erbittet fid) SB. @urbcr=fiölüfer, SlibiBrieben»
Sürid).

808, SBie hoch tommt ber fßreiB per loufenben SJieter mit unb
otjne ©ifen für ein eifcrncB ©arteitgelänber mit LSäjiitbeln, jj Stiibti
unb Satten unb ©itanbernieten ©oft« beS ©eiänberS 85 cm.

809, 23er liefert größere ^abrifübten (21rt ber 58af)n&ofubren)
810, SBer ift iStefevnnt ober ^abritant Pon üBafferithren

Offerten bireft an §. gebt, ©eilerei, fÇlaaeh-

811, SBer ridjtct unb gabnt gräfenbiätter mit ©arantie?
812, ©ine SBaffcrfraft Bon 8 ißferben im SDlinimttm toirb

täglid) 10—12 ©tunben benubt. Sonnte man nun mit biefer Straft
toäbrenb ber übrigen 3eit für eigenen föebarf bie cteftrifd)£ S3elendjtung
einführen SBenn ja, wäre bicB zu empfehlen unb toie hoch toiivben
fid) bie ©inridjtungBfofien im 3Jiapimum belaufen? ffiir Slntœort
Bon fompetenter ©cite toäre febr banfbar.

813, SBäre Bieüeidjt ein Fachmann fo freunbiieb unb toürbe
mir fagert, toelebe Sergafung bei einem ®euber SSenjinmotor empfeblenB»
toertev ift, bie troefene ober bie naffe? SSejügt, äluftlärung unb Sin»

gaben Bon Slbreffen zum BorauB tjöft. banfenb, toürbe fonBenterenben
^atlB eine beziigl. Slbänberung gerne jur SluBfübrung übertragen.

814, SBer liefert .ftodjgefäfje aus SBeicbgnb mit ganj (fachen,
abgefebtiffenen Stöben für clcttrifdje Stod)6erbc?

815, SBelcbe Çitma liefert gute iöobcntoidjfe, SJabenöl unb
©tablfpäne bißig, bei gröberen Quantitäten? Stur gute SBave toirb
Pcrtangt. Offerten an Slnt. ©irebcl, ffarbtoarengefdläft, ©SerBan.

Kanderner

Feuerfeste Steine und Erde
der Thonwerke Kandern

(Generalvertretung für die Schweiz.) 972

Fa^ence-Waiici-Platie»!
Uni, Viereck und Achteck und Dessin-Plättchen.
Auch zu Einlagen in Waschtische, Buffets etc.

E. Baumberger & Koch
Telephon Ba«ma4e»«ia5äenha.id8uwg Teiegr.-Adr,

No. 2977. BâSEL Asphalt-Basel.

Nr. IS Illustrierte Schweizerische Handwerker-Zeitung (Organ für die offiziellen Publikaitanen de« Schweiz. Gewerbevereins),

Erwerbung von zirka 1000 in" Areal des Feer'schen
Gutes, welche beim Ankauf des Bauplatzes für das
Osfiziershaus mit erworben werden müssen, Fr. 15,000
inbegriffen sind. An die erwähnten Kosten von Fr.
45,000 sollte die Gemeinde Aaran einen angemessenen
Beitrag leisten, welcher vom Regierungsrat aus zirka
50 °/o veranschlagt worden ist. Für die übrigen in
Aussicht genommenen Bauten werde der Bund dem
Staat Aargau eine entsprechende Zinsvergütung leisten
und werde daher auch die Stadt mit Bezug aus die-
selben nicht in Anspruch genommen. Der Stadtmt
von Aarau hat nun beschlossen- Der Einwvhnergemeinde
wird die Leistung eines Beitrages von Fr. 10 000 an
die geplanten baulichen Aenderungen beantragt.

Ein neues Oekonvmiegcbände der landwirtschaftlichen
Winterschule i» Sursee, wofür der Regierungsral einen
Kredit von Fr. L2,540 verlangt, wurde vom Großen
Rate bewilligt.

Bauwesen in Freiburg. Es herrscht audauernd eine
große Unternehmungslust in Freiburg. Hinter den Ge-
bäuden der naturwissenschaftlichen Fakultät in Perolles
erhebt sich in prächtiger Lage ein neu errichtetes Greisen-
asyl. Die zur Entlastung der Lausannergasse so not-
wendige Verbindung der mittleren Stadt mit der obern
durch eine neue, sehr aussichtsreiche und sonnige
Straße mit mäßiger Steigung vom Rathausplatz bis
zum neuen Postgebäude längs dem AbHange gegen das
Saanetal ist bereits in Angriff genommen und verspricht
eine Zierde der Stadt zu werden. Das ehemalige Gast-
Haus „Jura" an der Straße nach Gumschen wird zu
einer Augenklinik umgewandelt, und vom neuen Kon-
viktsbau wird man auch bald etwas hören. Daneben
stehen neue Bahnverbindungen mit Bulle und Plaffeyen
auf der Tagesordnung, und das prächtige und weite
Boulevard von Perolles mangelt nur noch des natür-
lichen Zuganges durch eine Brücke über die Saane.
Auch eine neue Kirche für die Außenquariiere ist zum
Bedürfnis geworden; doch wird die Platzsrage neben
der Geldfrage noch einige Verlegenheiten bereiten.

Das Genfer Sanatorium für Tuberkulöse bei Siders
im Kanton Wallis soll innert Jahressrist fertig werden.
Da der Bausonds indes sehr zusammengeschmolzen ist,
so werden, wie man der „Basler Zeitung" schreibt,
diesen Winter wie vor zwei Jahren überall Samm-
lungen veranstaltet werden, damit nächsten Winter die

Anstalt bezogen werden kann.

Gaswerk Solothurn. Die Aktionäre der Gasfabrik
Solothurn haben in ihrer Versammlung letzthin be-

schloffen, die Offerte der Einwohnergemeinde Solothurn
betreffend Ankauf der Gassabrik durch die Stadt anzu-
nehmen.

Aus der Praris — Kr die D'rswà
Frage«.

HL. Verkaufs-, Tausch- mrd Arbeitsgrsuchr werden
unter diese Rubrik nicht irulaenomm-n.

798. Zur sofortigen Lieferung werden 40—60 m^ ölte« Eisen-
blech in möglichst großen Tafeln und 2—3 mm Dicke gesucht. Gefl.
Offerten unter Nr. 792 an die Expedition.

793. Kesselfeuerung für Niederdrnàiinpf don 0,1 bis 0,5 max.
Bisher wurde der Schulze-Coaks gefeuert, doch find dabei Schlacken
nicht zu vermeiden. Kennt ein derehrl. Abonnent vielleicht ein Heiz-
System, bei dem solche Uebelstände wegfallen, aber keine größeren
Kosten für das Brennmaterial — pro Wärme-Einheit — verursachend?
Weiß event, ein Besucher der Düsseldorfer Ausstellung entsprechenden
Rat? Höflichen Dank im voraus.

794. Woher bezieht man den sogenannten Metallzemcnt?
798. Wer ist Fabrikant von Strohkravattcn?
7V«. Wer liefert 4 om dicke Ahornflcckfingc von 6 m Länge?
797. Werden auch Dampf- oder Wafferheizungen fürs ganze

Haus erstellt ohne besondern Hetzkessel, nur mit Kochherdfenerung
und Von wem? Antwort unter à I' 972 xostv restants, Heiden.

79«. Wer liefert billigst fertige Spiegel an Wiederverkäufe,-?
799. Wer ist Lieferant von geschnittenem Bauholz und Brettern,

englischen Riemen und von gutem, billigemZZimmerwerkzeug?
800 s. Wer liefert gute Graphit-Tiegel, sowie Formfand für

Metallgießerei? îiz. Welche Glasfabrik oder Handlung liefert gerade
oder ballige Gläser zu Schmierapparaten? Welche Glasfabrik
fabriziert Glühlampen oder würde eine neue AuSfuhrnngsweise als
Spezialität aufnehmen? Ä. Wer liefert feinst gezogenen Platindraht?
s. Welche Fabrikanten, Kapitalisten nnd Erfinder würden sich zur
Gründung einer Patentverwertnngs-Gesellschakt eventuell Maschinen-
kompagnie derselben anschließen? Welche Präzisionszieheret liefert
oder trifft die Einrichtung für gezogene Profil-Stahlstangen Offerten
unter Nr. 800 an die Expedition.

80t. Wer könnte prompt 100—150 m^ mittelstarkes, im Winter
1901/02 gefälltes Holz liefern? Offerten unter ' Nr. 801 an die Exp.

«08. Welches elektrotechnische Geschäft würde mir an die Hand
gehen mit Aufstellung eines Kostenvoranschlages und einer Rentabilitäts-
bercchnung für ein mittleres Elcktrizitätsrverk mit Turbine, bei nach-
heriger eventueller Busführungsübergabe? Offerlen unter Nr. 802
an die Expedition.

803. Wäre Käufer von 2 Schwungrädern mit Kurbelarm für
Sägen. Hub 60 resp. 66 om. Offerlen unter Nr. 803 an die Exp.

«04. Wer ist Lieferant von schöner, weißer, nicht veralteter,
sauberer Ahornschnittware von 18—60 om Breite nnd 30—36 mm
Dicke? Jährlicher Bedarf 5000—öä00 dp. Offerlen direkt an Faß-
Hahnenfabrik Banr (Zug).

808. Welche Drechslerei liefert hölzerne Rollen oder Scheiben
für sogenannte Rollhäspel, dienlich für rund? Seidenwindmaschinen?
Durchmesser je von 12—22 om, Dicke zirka 2—4 mm.

«0«. Wer liefert für Schusteret passende Schleifeinrichtnngen
mit Fußbrtned? Offerten nehmen entgegen Blas. Namel Söhne in
Gretzenbach (Solothurn).

807. Kann mir ein freundlicher Leser Mitteilung machen, woher
ich Abfälle von Bnchsbanmholz in Längen von nickt unter 25 om
und mindestens 3 om Durchmesser beziehen könnte? Gest. Antworten
event, direkte Offerten erbittet sich W. Snrdcr-Kölüker, Albisrieden-
Zürich.

808. Wie hoch kommt der Preis per laufenden Meter mit und
ohne Eisen für ein eisernes Gartengelünder mit ^Schindeln, Stüdlt
und Laiten und Geländcrnieten? Höhe des Geländers 35 om.

809. Wer liefert größere Fabnknhrcn (Art der Bahnhofuhren)
8llv. Wer ist ^Lieferant oder Fabrikant von Wasseruhren?

Offerten direkt an H. Fehr, Seilerei, Flaach.
«11. Wer richtet und zahnt Fräsenblätter mit Garantie?
818. Eine Wasserkraft von 8 Pferden im Minimum wird

täglich 10—12 Stunden benutzt. Könnte man nun mit dieser Kraft
während der übrigen Zeit für eigenen Bedarf die elektrische Beleuchtung
einführen? Wenn ja, wäre dies zu empfehlen und wie hoch würden
sich die Einrichtungskosien im Maximum belaufen? Für Antwort
von kompetenter Seite wäre sehr dankbar.

813. Wäre vielleicht ein Fachmann so freundlich und würde
mir sage», welche Vergasung bei einem Dentzer Benzinmotor empfehlens-
werter ist, die trockene oder die nasse? Bezügl. Aufklärung und An-
gaben von Adressen zum voraus höfl. dankend, würde konvenierenden
Fasts eine bezügl. Abänderung gerne zur Ausführung übertragen.

814. Wer liefert Kochgefäße ans Wcichguß mit ganz flachen,
abgeschliffenen Böden für elektrische Kochherde?

818. Welche Firma liefert gute Bodenwichsc, Bodenöl und
Stahlspäne billig, bei größeren Quantitäten? Nur gute Ware wird
verlangt. Offerten an Ant. Strebet, Farbwarengeschäft, Gersan.

fklikl'fkZtk 8iàk »M Lräö
«ior ?konvvrl!0 kanäeru

(tZonsi'kivsi'trovunA kür ä>s Lolivà.) 972
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846, 3d) ôa&c einen UnierfcitcrnngSfcffel mit SCreppenroft imb
en, 25 m* §eijfläcpe, 7 Slim. ®ntcî. ®ie SJtajcpttte pat 24 PS unb
ift boü belafict. Könnte mir nun ein gaepmann an $nnb bon ^nl)Un
angeben, um toiebiel bie Seiftungen beS KeffclS unb ber SJtofcfjinc
gehoben »erben tonnten, ioenn ein Ueberpiper eingebaut Würbe ®ie
Seitung jur SJtafcpinc bat etwa 45 mm ßidjtweitc unb ca. 6 SDMer

Sänge itnb ift niept ifoiiert. ©8 fotlen mehr SMcpinen nngefebioffen
werben unb ift cS baper nötig, 'oie Sciftung Don SJtafcpine uub Kcffel

p beben. SBaprfd;etnlicp gebt fept jiemlid) biet ®ruc£ unb ®ampf
uerloren. @eft. Slntwort erbeten unter Str. 816 an bie ©jpcb.

817, SBeicpeS ift in ftabtjiircberifeben Berpältriffen bie biEigftc
med), ®rteb£vaft für eine Zentrifuge Oon ca. '/'—'A Sftfsrbefraft bin-
fieptlid) SlnfcpaffungS* unb BeiricbSfoften, wenn bie Kraft wöchentlich
nur eintge ©ittnben gebraucht Wirb? »Ober Wer liefert Zentrifugen
fiir 2Ünidic mit SBafferbcttieb, welche minbeftens 700 Sourer, pro
Üftinute madjett ©eft. Offerten unter Str 817 an bie ©jpeb.

Sfnttswten.
Stuf ffrage 730, gür 3Pce SBerfftaitbe(eud)tung ift Slctplem

licht ba» eint,ig richtige; wenn 3Pneu Slcetptenaniageu befqnnt finb,
bei betten ScitungSteile einfrieren unb nebenbei nod) anbere BctetebS*
fiörungen eintreten, fo ift ba niept bas Siebt fetbft fdfttlb, fonbern eine
itnfncpgcniäfte Stöpveninftnllation, öerbunben mit jd)!cd)tem Slpparat.
Slucp bie Eingabe, baff StcetplcngaS jietitltcp pod) p fiebert îowtne, ift
nid)t tidftig. SBcttn, Wie cd fo biet borfommt, Slpparnte »erwenbet
Werben, bie bas ©arbib nur pm Seil attSnüften unb bei ber S9c=

fd)idung ber Slpparate großen ©aSbevluft paben unb gar nod) nn*
biepte ßeitungen ba finb, bann aHerbtngS tonn matt nid;,te bnfiir,
Wenn bie Beleuchtung böber p fiepen fommt. Soffen ©ie fidj bie
Slnlnge bon granj Böfd), BtetallWarenfabrif in gltttnS, crftellett unb
©ie werben bor, bent Borurtetl gegen Slcetplen boüftänbig abgeben
unb tabeüofcn iöetrieb paben.

Stuf ffrage 730, ©ofern ein richtiges Slcetplenopparatenfpfteiu
gewählt Wirb unb bie Slnlaqe fadjgemäft unb in allen Bejiepungcn
richtig ausgeführt wirb, fo fönnen bie nadjgefagten Langel bermieben
werben ; fotdje finb nur auf ungenügenbe Slpparnte unb Slusfüprnng
prüefpfitpren. Stadl ber beränberten ©adjlage beS ©arbibmnrfie»
(©arbib ift jeftt bon ber ©enoffenfdjaft bon ©alciumcarbtblonfumetiten
p int Büttel 25 ©is. per Kilo erhältlich) ift bie Slcetptenbcleucptuitg
nunmepr billiger ats jebe anbere BcleucptungSart. grageficHcr be=

liebe fiep an ben llnterjcicpnetcn p weitbcti, ber fiep für Broieftierung
feiner SBerffiaiibeleucptung uevmittclft 2leeti)tcitga«lid)t ipm gerne pr
Berfügung fteflt. 3. Brun|d)Wpler, ©pejtatift tn SlcetplengaSanlagen,
Zürich.

Sluf grage 733, 3a, îÇrctaefteCfer beliebe fid) p wenben an
3. Brunfdiwpler, SnftnflattonSgefcpäft, 3ütid).

Sluf grage 736. ©in Bocpwerf (Stampfe) haben borrätig unb
äufterft biflig abzugeben. SBiinfcpen mit gragefleller in Berbiiibttng
p treten, ©ehr. Bögeli, SKecpattifcr, Oberbnrg (Bern).

Sluf grage 738. SBitnfdie mit grageftelier in SSerbinbung p
treten. 3. Znbetbipin, ®recp8lerei, Btenjingen (Zug),

Sluf grnge 738, geilen pefte unb (aefierte Sjotjgrtffe liefert
bllligft unb Wiinfcpt mit grageftelier in Berbinbung p treten Sp.
Sßtbmer, med). §oUbrecp8lerei, Ollen,

Sluf grage 738, Sie med). SrecpSlerei Sllbert ©etfer, Sangett=
tpal, tonnte p bittigften greifen §efti liefern.

Sluf grage 739. iöetr. 3foIieïitng bon Sßafferleitungen wollen
©te fiep gefl. an ®. iöierf u. ©te. in Oerltfou wenben, Wefcpe folcpe
Slrbeiten mit ©arantie ausführen.

Sluf grage 739. SEBenbeu ©ie fid) an 33. Kramer u. ©o. in
Sujern.

Sluf grage 739, Serartige 3folierungen maept man mit altem
Stoff (Säcfe itt ïRiemcn gefepnitten), ber imprägniert Wirb. liebrigeniS
gibt ed eine grope SliteWapt in biefem Slrtitel unb werben Sie opne
Zweifel paffenbe Offerten erhalten. SBenn man berartige Slrbeiten
aber fetbft ausführen will, fo fepeut man bie Umftänblicptetten ebenfo
wie bie Untoften unb wäpit beswegen am liebfteit ba8 ©tnfacpc. Zu
jepiger Zeit pflegt mau aber and) gegen groftfepäben p ifolieren unb
ift e« baper nötig, p wiffen, ob bie» pier ber gad ift; bann mup
bie SWaffe banad) präpariert werben. r.

Sluf grage 745. ißnmpen a (1er Strt, fowie weitere benötigenbe
SSeftanbteite liefern itnb Perfertigen 2üoptfaprt:SJtül(er u.©ie.,SJlafd)!nen=
bauwerfftätte, Söpningen.

Sluf grage 749. 2Benben ©ie fi^ gefl. an bie ©cpweijerifdie
gournierfabrit 81. ©j. in SJlontpep (Sßalli«).

Sluf grage 750. Offerte ber girma ©b. @am8, 3ngenteur=
bureau unb SDlafcpinenfabrit, SSafferSborf-Zürich, erhalten ©ie bireft.

Sluf grage 750. 3P« Kraftübertragung auf 50 m pm S9e-

trieb einer gntterjcpneibmafcpine läpt fid) burd) rope SranPmiffion
mit eingcbccften Sagern am beften anwenben, wenn e8 burcp ©ebäu«
licpteitcn gept. SBenn bie Kraft über Strafte ober §ofrattm iiber=
tragen werben muft, ift ein Srapifeit norteilpafter. ©oldje Slnlagen
erfteHen unter billigfter SBerecpnung 2Boplfaprt=3Jlüüer u. ©ie., med).
SBerfftätte, Söpningert.

Sluf grage 754. Offerte ber girma 3uleS Kupn u. So. in
Zürid) Ï gept 3Puen bireft p.

Sluf grage 755. STZobelle für ©elbftpalterpflüge berfertigen in»

faitberer, ejafter Slttefüpntiig p billigen greifen SBoplfaprtsSSlüHer
u. ©ie., SWafcpinenbauwerlftätte, Söpningen.

Sluf grage 756. Zum Sörren bon £>oü aller Slrt gibt e8

©inrieptungen aBcr Slrt. Srocfcne Suft ift ifbodp ba» etnjfge SJiittel

pm bellen ©rrcidjen beS 3*uccEcS Slefc ift leiept ju gewinnen,
wenn man fte enifpreepenb Pepanbelt. 3d) habe eine ©tnrieptung
infialliert, bet welcher pro 24 ©tttnben 1 sBaggon iBucpenrtemen ge=

iroefnet werben, was wopl ber befte tSeweiS ift für ba8 ®rodnen mit
iroefener Suft. StäpereS über bas SßrindP habe idj fepon bor längerer
Zeit in biefem S3lattc beröffcntltcpt unb bor 20 3apren aucp in bem
früheren ©cpweij. ©iewerheblatt (SBintertpur) befd)rieben. ©inett Slbs
brttcf i'telle 3Puen gerne pr Betfügung, wenn ©ie ben qa. SBunfep
ber Stebaftion b. 331. per ^oftfarte mit Slüdantwort äuftern. SB.

Sluf grage 757. Sie Basier ©ifenmöbelfabrtf Stan? tt. ©rennlin
in 33afel. fabriziert als ©pejialltät 5Dnbofer ©eptitten in brei ber*
fepiebenen Qualitäten. Söcfte S8c,?ttgtquelle.

Sluf grage 757. ©rfteHc für tBieberberfäufer fepr fepöne unb
folibe ®abofer ©cpiilten nad) bewährtem ©pftern. Stäpere StuSfunft
e teilt gr. Siamfeier, SBagnevei, 2öorblaufen (Bern)

Stuf grage 762. Siefcranten bon ©ägmeplbinbemitteln pr
Brilcitfabrifation gibt es bielr, eS fommt nur barauf an, welche ber
bieten Staffen Sie paben wollen? ®ie befte bcrfelben ttegt nämlicp
im ©ägmept felbft unb finb Sicfernnten eines SSinbemittel« be8palb
nicht jn indien nötig, bornitegefeftt, baft man biefes Berfapreit am
Wenben Will. §eute Wirb im Brtcffafien ber gadiblätter fo biet
gefragt unb fo intenfib auf bie SFÜtteilharfeit ber SBiffenben fpefuliert,
baft man sur SJieinitng fommt, es panble ffcp in bieten gälten blo«
um bnS SluSforfcpen. ®apcr fommt e» aucp, baft bie SluSfünfte
immer nur fuapp finb unb bie SJfeprppt ber Slntworten auöp »ieber
©pefulationen nnf ©cfcpäftSanbapnungen finb BinbemitteOSKaffen,
bie ©epeimPerfapten finb, wirb man in ber ©cpweij bc[onberS ju
wahren fttepen unb Wirb bas Slnsporcpen wenig niipen. r.

Stuf grage 763, Unterseicpnele hätten einen fepr wenig ge*
braudjten ©iaSmotor (SJntpraptpeipng) bon 5 Sßferb mit 30 5ftro?ent
bom Slnfanfsptci» ahjugePen. 3 3''nac & ftlS, Stpon.

Sluf grage 764, SBenben ©te fid) gefl an bie ©cpwcijerifcpe
gournierfabrif Sl. @. in SJiontpet) (SBafliS).

Sluf grage 765. Zuut Söten bon Banbfäqeblältem eignet fiep
am befien bas „Battenbad)'fcpe Sötpulber". Bartenbad) in Bafel.

Sluf grage 766, SBir fieüen eiste 3uip'0gnicrflitffigfeit, farb=
loS ober aucp farbig, naep SBapl, per, womit ©olitelle geftrtepen im
pöcpften ©rabe gegen getter wtberftanbsfäpig Werben ; fogar mit ganj
ftarler ©ticpjïamme ift bas ftolj niept p entjünben, fonbern berfoptt
nur nad) langer 3eit. SBenn bie glommen fortgenomnten, brennt
bas §ol? nlcpt weiter. @b. SBüipricp u. So., öer?ogenbttcpfee.

Sluf grage 766, Sticht brennbare Slnftricpe finb biejenigen ber
©ateitinfarben. Slucp ©ililatanftritpe brennen niept unb erfdjweren
bie Brcnnbarfeit beS bamtt angeftriepenen SöoljeS. 3u Pejiepen bei
,§au8mann u ©o., garbett=, girtii8= unb Sacffabrif, Bern, Siebefelb,

Sluf grage 766. Um §ol? fdpwer anbrennbar p ma^en, ift
bas Befprtpen mit einem Söfcpejtinfteur bon borpglicper SBlrfung.
®er ©trapt berfeplägt mit unberbrcnnttdjem SRatcrial bie Sßoren beS

fpolgeS. SSlan fann baB fpol? anfpripen, wenn eS am Baue ift, beffer
aber, wenn es ftepenb pfammengefteüt ift. ®ie Koften finb nlcpt
gröfter, als beim Slnftridj. 3-

Sluf grage 767. Slntwort betr. amerifanifepe SBinbmotoren,
Wirlticpe, niept „fogenannte", wie ©ie fepreiben, gept 36nen bireft p.
gran? S. SJleper, Stecfenbüpl, Sujern.

Sluf grage 767. Slmerlfantfcpe SBinbmotoren liefertgrlft SJtarti
SJftiengefellfcpart, SBintertpur. ®iefe pat fepon mehrere foleper Sin»
lagen ausgeführt unb paben fiep alle borjitglicp bewäprt. @8 Wünfcpt
biefelbe mit gragefteder in Berblnbung p treten.

Sluf grage 768, ©ewiinfepte Banbfäge, neu, liefert billig unb
in foliber Konftrnftion grip 2/iarti Slltiengc|et£fcpaft, SBintertpur.
®iefelbc ftept bepttfs ©inrieptung ju ieber gewitnfepten SluStunft gerne
jn ®ienften.

Sluf grage 768. ©mil Steiner, Sftafcpinenpanblung, SBiebifon»
Zürich, pat gebrauchte Battbfägen in allen ®tmenflonen auf Säger.

Stuf grage 769, Kann 3P"rn in fraglichen Brettern btenen
uttb mitnfdjc mit 3Pnen in Kortefponbcttj p treten. 3of. ©cpuler,
Säge unb §oljpanblung, Sllptpal hei ©inflebeln.

Sluf ginge 769. SBettbeit ©ie fiep an ©mil Sßetntner, Içolj-
©ïpott, ©aljburg (Oefierteicp), ber 3Pnen jebe« Quantum 25 unb
40 mm flarle Stottannenhreiter prompt liefern (qnn.

Sluf grage 770, SBenben ©ie fiep PertraueitSPolI an bie girma
St. ©cnner in SticpterSWeit, bie 3Pnen Oefett pm SlSppalt fepmeljen
PiUigft liefert.

Sluf grage 773. SBir paben bie berlangten gledlinge auf Säger
unb Wiinfcpen mit gragefieüer in SBerbinbung ju treten, ©tierli u.
©eiler, fèoljpanblung, güdjbacp (Slargau).

Sluf grage 776, ®a8 nettefie tn SpatenPStuplmecpaniSmen ift
bas Slbler'fcpe gabrtfat. 8« bejtepen burip §cp. ©trSberger, 3ürtcp V.

Sluf grage 776» SBenben ©te fldp gefl. an ©. Karcper u. Stf.,
SBerfjeug= unb SBafcpinengefcpäft, Züiicp 1-

Sluf grage 778. SBünfcpe mit grageftetler in Korrefponbenj
ju treten. Stob, fönffepmib, (Senf.

Sluf grage 784, §abe betlangte SBeHen, Stofetten unb Sag«
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84k. JK habe einen UnterfcuernngSkessel mit Treppenrost und
ca. 25 m^ Heizfläche, 7 Atm. Dnick. Die Maschine hat 24 ?8 und
ist voll belastet. Könnte mir nun ein Fachmann an Hand von Zahlen
angeben, um wieviel die Leistungen des Kessels und der Maschine
gehoben werden könnten, wenn ein Ueberhitzer eingebaut wurde? Die
Leitung zur Maschine hat etwa 45 mm Lichtweite und ca. 6 Meter
Länge und ist nicht isoliert. Es sollen mehr Maschinen angeschlossen
werden und ist cs daher nötig, die Leistung Von Maschine und Kessel

zu heben. Wahrscheinlich geht jetzt ziemlich viel Drnck nnd Dampf
verloren. Gefl. Antwort erbeten unter Nr. 816 an die Expcd.

847. Welches ist in stadtzürcherischen Verhältnissen die billigste
mech. Triebkraft für eine Zentrifuge von ca. '/st—'/s Pferdekenft hin-
sichtlich Anschaffung»- und Betriebskosten, wenn die Kraft wöchentlich
nur cinige Stunden gebraucht wird? Oder wer liefert Zentrifugen
für Wäsche mit Wasserbrtrieb, welche mindestens 766 Touren pro
Minute machen? Gcfl. Offerten unter Nr 817 an die Exped.

Antworten
Aus Frage 730. Für Ihre Wcrkstattbelcuchtung ist Ac-tyien-

licht das einzig richtige: wenn Ihnen Acetylenaniagen bekannt sind,
bei denen Lcitungsteile einfrieren nnd nebenbei noch andere Betriebs-
störungcn eintreten, so ist da nicht das Licht selbst schuld, sondern eine
unsachgemäße Nöh'.cninstallaiton, verbunden mit schlechtem Apparat.
Auch die Angabe, dass Acetylengas ziemlich hoch zu stehen lomme, ist
nicht richtig. Wenn, wie cs so viel vorkommt, Apparate verwendet
werden, die das Carbid nur zum Teil ausnützen und bei der Be-
schickung der Apparate großen Gasverlust haben und gar noch un-
dichte Leitungen da sind, dann allerdings kann man nichts dafür,
wenn die Beleuchtung höher zu stehen kommt. Lassen Sie sich die
Anlage von Franz Bösch, Metallwarenfabrik in Flums, erstellen und
Sie werden von dem Vorurteil gegen Acetylen vollständig abgehen
und tadellosen Betrieb haben.

Auf Frage 73V. Sofern ein richtiges Acetylenapparatensystem
gewühlt wird und die Anlage fachgemäß und in allen Beziehungen
richtig ausgeführt wird, so können die nachgesagten Mängel vermieden
werden z solche sind nur auf ungenügende Apparate und Ausführung
zurückzuführen. Nach der veränderten Sachlage des Carbidmarktes
(Carbid ist jetzt von der Genossenschaft von Calciumcarbidlonsnmenten
zu im Mittel 25 Cts. per Kilo erhältlich) ist die Acetylenbcleuchtung
nunmehr billiger als jede andere Bcleuchtungsart. Fragesteller be-
liebe sich an den Unterzeichneten zu wenden, der sich für Projektierung
seiner Werkstattbeleuchtung vermittelst Aeetylcngaslicht ihm gerne zur
Verfügung stellt. I. Brunschwyler, Spezialist in Acetylengasanlagen,
Zürich.

Auf Frage 733. Ja. Fragesteller beliebe sich zu wenden an
I. Brunschwyler, Jnstallationsgeschäst, Zürich.

Auf Frage 73k. Ein Pochwerk (Stampfe) haben vorrätig und
äußerst billig abzugeben. Wünschen mit Fragesteller in Verbindung
zu treten. Gebr. Vögeli, Mechaniker, Oberburg (Bern).

Auf Frage 738. Wünsche mit Fragesteller in Verbindung zu
treten. I. Jnderlntzin, Drechslerei, Menzingen (Zug).

Auf Frage 738. Feilen hefte und lackierte Holzgriffe liefert
billigst und wünscht mit Fragesteller in Verbindung zu treten Th.
Widmer, mech. Hostdrechslerei, Ollen.

Auf Frage 738. Die mech. Drechslerei Albert Geiser, Langen-
that, könnte zu billigsten Preisen Hefti liefern.

Auf Frage 73S. Betr. Isolierung von Wasserleitungen wollen
Sie sich gefl. an G. Merk u. Cte. in Oerltko» wenden, welche solche
Arbeiten mit Garantie ausführen.

Auf Frage 73S. Wenden Sie sich an V. Kramer u. Co. in
Luzern.

Auf Frage 73V. Derartige Isolierungen macht man mit altem
Stoff (Säcke in Riemen geschnitten), der imprägniert wird. Uebrigens
gibt es eine große Auswahl in diesem Artikel und werden Sie ohne
Zweifel passende Offerten erhalten. Wenn man derartige Arbeiten
aber selbst ausführen will, so scheut man die Umständlichkeiten ebenso
wie die Unkosten und wählt deswegen am liebsten das Einfache. Zu
jetziger Zeit pflegt man aber auch gegen Frostschäden zu isolieren und
ist es daher nötig, zu wissen, ob die« hier der Fall ist; dann muß
die Masse danach präpariert werden. r.

Auf Frage 743. Pumpen aller Art, sowie weitere benötigende
Bestandteile liefern und verfertigen Wohlfahrt-Müller u.Cie., Maschinen-
bauwerkstätte, Löhningen.

Auf Frage 74S. Wenden Sie sich gefl. an die Schweizerische
Fournierfabrik A. G. in Monthey (Wallis).

Auf Frage 73V. Offerte der Firma Ed. Gams, Ingenieur-
bureau und Maschinenfabrik, BasserSdorf-Zürich, erhalten Sie direkt.

Auf Frage 73V. Ihre Kraftübertragung auf 50 m zum Be-
trieb einer Futterschneidmaschine läßt sich durch rohe Transmission
nlit eingedeckten Lagern am besten anwenden, wenn es durch Gebäu-
lichkeitcn geht. Wenn die Kraft über Straße oder Hofraum über-
tragen werden muß, ist ein Drahtseil vorteilhafter. Solche Anlagen
erstellen unter billigster Berechnung Wohlfahrt-Müller u. Cie., mech.
Werkstätte, Löhningcn.

Auf Frage 734. Offerte der Firma Jules Kühn u. Co. in
Zürich I geht Ihnen direkt zu.

Auf Frage 735. Modelle für Selbsthalterpflüge verfertigen in-

sauberer, exakter Ausführung zu billigen Preisen Wohlfahrt-Müller
u. Cie., Maschinenbauwerkstätte. Löhningen.

Auf Frage 73k. Zum Dörren von Holz aller Art gibt es

Einrichtungen aller Art. Trockene Lust ist jedoch das einzige Mittel
zum vollen Erreichen des Zweckes Diese ist leicht zu gewinnen,
wenn man sie entsprechend behandelt. Ich habe eine Einrichtung
installiert, bet welcher pro 24 Stunden 1 Waggon Buchenriemen ge-
trocknet werden, was wohl der beste Beweis ist für das Trocknen mit
trockener Luft. Näheres über das Prinzip habe ich schon vor längerer
Zeit in diesem Blatte veröffentlicht und vor 20 Jahren auch in dem
früheren Schweiz. Gewerbeblatt (Winterthur) beschrieben. Einen Ab-
druck stelle Ihnen gerne zur Verfügung, wenn Sie den qa. Wunsch
der Redaktion d. Bl. per Postkarte mit Rückantwort äußern. W.

Auf Frage 757. Die Basier Est'enmöbelfabrik Nanz u. Brennlin
in Basel, fabriziert als Spezialität Davoser Schlitten in drei ver-
schiedenen Qualitäten. Beste Bezugsquelle.

Auf Frage 737. Erstelle für Wiederverkäufer sehr schöne und
solide Davoser Schlitten nach bewährtem System. Nähere Auskunft
e teilt Fr. Namseier, Wagnerei, Worblaufen (Bern)

Auf Frage 7KS. Lieferanten von Sägmehlvindemitteln zur
Brikcttiabrikation gibt es viele, es kommt nur darauf an, welche der
vielen Massen Sie haben wollen? Die beste derselben liegt nämlich
im Sägmehl selbst und sind Lieferanten eines Bindemittels deshalb
nicht zu suchen nötig, vorausgesetzt, daß man dieses Versahren an-
wenden will. Heute wird im Briefkasten der Fachblätter so viel
gefragt und so intensiv auf die Mttteilbarkeit der Wissenden spekuliert,
daß man zur Meinung kommt, es handle sich in vielen Fällen blos
um das Ausforschen. Daher kommt es auch, daß die Auskünfte
immer nur knapp sind und die Mehrzahl der Antworten auch wieder
Spekulationen uns Geschäftsanbahnungen sindl Bindemittel-Massen,
die Geheimversahren sind, wird man in der Schweiz besonders zu
wahren suchen nnd wird das Aushorchen wenig nützen. r.

Auf Frage 7K3. Unterzeichnete hätten einen sehr wenig ge-
brauchten Gasmotor (Anthrazitheizung) von 5 Pferd mit 30 Prozent
vom Ankaufspreis abzugeben. I Isaac à fils, Nyon.

Auf Frage 7K4. Wenden Sie sich gefl, an die Schweizerische
Fournierfabrik A. G. in Monthey (Wallis).

Auf Frage 7K5. Zum Löten von Bandsäqeblättern eignet sich

am besten das „Bartenbach'sche Lötpulver". H. Bartenbach in Basel.

Auf Frage 7KK. Wir stellen eine Jmprägnierflüssigkeit, färb-
los oder auch farbig, nach Wahl, her, womit Holztetle gestrichen im
höchsten Grade gegen Feuer widerstandsfähig werden; sogar mit ganz
starker Stichflamme ist das Holz nicht zu entzünden, sondern verkohlt
nur nach langer Zeit. Wenn die Flammen fortgenommen, brennt
das Holz nicht weiter. Ed. Wüthrich u. Co., Herzogenbuchsee.

Auf Frage 7KK. Nicht brennbare Anstriche sind diejenigen der
Calcitinfarbcn. Auch Silikatanstriche brennen nicht und erschweren
die Brennbarkeit des damit angestrichenen Holzes. Zu beziehen bei

Hausmann u Co., Farben-, Firnis- und Lackfabrik, Bern, Ltebefeld.
Auf Frage 7KK. Uni Holz schwer anbrennbar zu machen, ist

das Bespritzen mit einem Löschextinkteur von vorzüglicher Wirkung.
Der Strahl verschlägt mit unverbrennlichcm Material die Poren des
Holzes. Man kann das Holz anspritzen, wenn es am Baue ist, besser

aber, wenn es stehend zusammengestellt ist. Die Kosten sind nicht
größer, als beim Anstrich. I.

Auf Frage 7K7. Antwort betr. amerikanische Windmotoren,
wirkliche, nicht „sogenannte", wie Sie schreiben, geht Ihnen direkt zu.
Franz L. Meyer, Reckenbühl, Luzern.

Auf Frage 7K7. Amerikanische Windmotoren liefertFritz Marti
Aktiengesellschaft. Winterthur. Diese hat schon mehrere solcher An-
lagen ausgeführt und haben sich alle vorzüglich bewährt. Es wünscht
dieselbe mit Fragesteller in Verbindung zu treten.

Auf Frage 7K8. Gewünschte Bandsäge, neu, liefert billig und
in solider Konstruktion Fritz Marti Aktiengesellschaft, Winterthur.
Dieselbe steht behufs Einrichtung zu jeder gewünschten Auskunft gerne
zu Diensten.

Ans Frage 7K8. Emil Steiner, Maschinenhandlung, Wtedikon-
Zürich, hat gebrauchte Bandsägen in allen Dimensionen auf Lager.

Auf Frage 7ÜK. Kann Ihnen in fraglichen Brettern dienen
und wünsche mit Ihnen in Korrespondenz zu treten. Jos. Schuler,
Säge und Holzhandlung, Alpthal bei Einsiedeln.

Auf Frage 7KK. Wenden Sie sich an Emil Peintner, Holz-
Export, Salzburg (Oesterreich), der Ihnen jedes Quantum 25 und
40 mm starke Rottannenbretter prompt liefern kann.

Auf Frage 77k. Wenden Sie sich vertrauensvoll an die Firma
A. Gcnner in Richtersweil, die Ihnen Oefen zum Asphalt schmelzen

billigst liefert.
Auf Frage 773. Wir haben die verlangten Flecklinge auf Lager

und wünschen mit Fragesteller in Verbindung zu treten. Stierli u.
Seiler, Holzhandlung, Fischbach (Aargau).

Auf Frage 77k. Da« neueste in Patent-Stuhlmechanismcn ist
das Adler'sche Fabrikat. Zu beziehen durch Hch. Girsberger, Zürich V.

Auf Frage 77k. Wenden Sie sich gcfl. an C. Karcher u. Cit.,
Werkzeug- und Maschinengeschäft, Zürich l.

Auf Frage 778. Wünsche mit Fragesteller in Korrespondenz
zu treten. Rob. Hufschmid, Genf.

Auf Frage 784. Habe verlangte Wellen, Rosetten und Lager
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in gang gutem Suftanbe per ©elcgenhcit auf Säger, (Rob. §uffdjmtb,
©ifenhanolung, ©enf.

Éuf $rage 784. ©mil ©feiner, SRafdjiuenbanbtmtg, S58tebifon=

Süridj, liefert gebrauchte unb neue SBafferrabantagcn fomplett.
Stuf grage 784. ©ebraudjte, aber noch gut erhaltene SBeüc

mit 2 Sagern unb "Jtofetten fann 3b«en gu fef)r borteilljaftem greife
abegben; liefere foldje artet) neu in folibefier Sfonftruttion. Bedangen
©ie gejï. Offerte bon 31. Slefdjtimann, SRafdftuenfabrif, Shun.

Sluf Stage 784, Sann 3hnen angefragte ©ifentellc gu einem
SBafferrab äußerft billig liefern. §abe bieg 3ahr 7 Sßafferräber in
6 Santone laut 3mgntffen gur beften (dufriebenheit geliefert. jjv.
3toidh»$onegger, med). 2öertftätte, SBalb (3«rich)-

Sluf »frage 784. Söünfchen mit ffrageftetler betreffenb ßieferung
bon neuen eifernen SMen unb 6teiltgcn SRofetten in Berblnbung gu
treten. ffinfierwalb, ©ebharb u. ©ie., ©tfengießerei, Brugg.

Sluf Stage 787. Bei ©mil ©feiner, 2Jiafchinent)niibtung in
2Btebifon=gürich, finb gebrauchte, gut erhaltene Soücrgänge gu billigem
greife borhanben. fflefichtigung erwimfäit.

Sluf Srage 788. Ofenrohre tropfen nur, Wenn bas Breuns
material feucht ift. Sllfo trocfeneS Brennmaterial l

Sluf Stage 791, ©ine Stiegelwanb gegen geuchtigfcit erftclten
©ie am gWecfmäßigfien aus unfern Sorffteinen 27 x 12 x 10 cm,
toelcher ©ie auswenbig einen guten Sementberpuß geben. 3u meitcrer
Slustunft ftehen mir gerne ju ®tenften. ©djweig. Sorts unb 3foiier=
mittebSBerfe ®ürrcnäfch (Slargau).

Sluf Stage 791. Um eine SRlcgelwanb bor Stäffe gu f(hüben,
foU bte SluSmauerung nadf außen 3 cm bor bas Sjoljrtegeltoerl bors
fpringen, bamit hier ein bietet Bcftich auf bas iöolg tommt. ®aS
ÏRauerWerl macht man ber SBärme wegen bon Söacfftein unb übers
gieht bte SBanb mit einem glatten .yementberpuß, 3,

£iefevmm wo« finita 350 lauf. Polen ßebnrtttdrtefi
üalUtitljttßeleirn mit Safdjen unb ©chienennägeln. Offerten bis
13. ®egembcr an SBartmann & Ballette in Brugg

®in Henreifuttß it. Henlättgenttuß bco OIHitrrfdjuyprnß
«ttto Me yengnülfenuno Sen üenlaSenampe «ttS Mo lieben-
ßebnttSe« auf Sen Elation pimgiliî» bernnfduagt auf Sr. 9300.
päne unb Bebingungen finb im Bureau beb Bahningenieurs in "Bern
einjufehen. Slngeboie finb berfchloffen mit Sluffdhrift „§od)bauavbeiten
auf ©tatton Bümplig" bis 11. ®egember an bie Sreisbireftion Ii ber
©chweig. Bunbesbabnen in Bafel einzureichen.

Die cturnt}, üindrenueunxtllttttß mm HU §1, |t»l)(tmt
tft im Salle, folgenbe Slrbeiten gu bergeben:

1. 36 gliidt grtlottfie-^äSen, 1,20 m had) unb 62 cm breit.
2. 9 $liidt ßlatte jäMn, gleiches Blaß.

®ie Stäben müffen aus fdjöncm aftfreiem Stottannenholj erfteHt
toetben. Offerten finb fchriftlid) bis 20. ®ejember an ben Pfleger
3. Simmann, ©tartenbad), gu richten, mo auch bie weitem Bebingungen
aufliegen.

Hnhatt eine» netten ftießen- «nto Hbortlranfee aiu
$d|ttU)atto Httelwil (Slargau). Pittteee- ttttb 3immeeaebeit.
Singebote bis 15. ®cg. an ©emeinbeammann 3afob SRovgentbaler.

Sie äicfeennß nan 15 netten $4julb3nlten fite bie
geltitnbrtel'd)«le llffev, "Bin ft er finb tm Slaffengtmmer III MS

©etunbarfchuthaufes aufgcftcflt. Offerten mit ber Sluffchrift „Schul*
baute" btS 8. ®cgcmber an ben B'äftbenten ber ©efunbarfchuipflegc,
Sfantonsrat 3ul. ©ujersBcrdftolb.

Pahiliitt'-HfbeUeit fite Me nette ^adjldtnlc Der«.
ltûil)cbce, ©ifdjc, fefte ilcftttliUwßc«, gefiel, gelptl'effel,
Dimke mit Stappfipen, gdjvimke, pidterßeffeUe, P«r)V.j-
ßeflelle inneve planen. ®tc ijjtcisnftcn tonnen jemeiien bor=

mittags bon 10—12 Uhr bei bett bantcitenbeii Slrdjitetten, § ob ter u.
3oosi im Beubau ber Uniberfität, 1. ©tage, Qitnmer 34, erhoben
unb bie Blaue, BcbingniS hefte unb Biuftermöbcl bafetbft cingefehen
Werben. ®ie Slngcbotc finb berfditoffen unb mit ber Sluffchrift:
„Slngchot für "Mobiliar* Slrbeiten gum Ben bau ber Uniberfität" bers
fehen bts Biitttood) ben 10. ®egembcr, abenbs, ber ®ircttion be®

ÙnterrichtsmefenS beS Cantons Bern einzureichen.

Die ialfliefet'ttne (fieltrt 1000 m ®annenltalj) uni»
Pitntnet'ttvbeil ftite ï<«i» OSvnnb Datei §1, Paeilj. ©nentuell
Wirb bte öotjlieferung getrennt bon ber yunmerarbeit hergeben unb
wirb jur Uebemahme biefer Slrbeit eine Kompagnie tüchtiger 'Limmers
ieute gefucht. fßläne itnb Bebingungen liegen im Baubureau ©raub

toiel auf. Offerten finb bis jum 15. ®egembcr an bte Bauleitung,
Söller, Slrdjttett, einzureichen. ®ie ftbljüefcrung hat mit 1. Suit

1903 gu beginnen.

§d)ttlljrttta ittt bev iteeitffeahe liitridf. Die Stein-
lia «erarbeiten (©ranit unb -BoHigerftein). ®ic Blaue liegen im
§o«hbauamte (Boftgebäube) gur ©inficht auf, wo bie BorauSmafec
unb UebernahmSbcbingungcn eingefehen werben tonnen. ®ie Offerten
finb berfchloffen ttnb mit ber Sluffchrift „©djuthaus an ber Sîemftra&e"
berfehen bis S^Utag ben 12. ®egember, abenbs 6 Uhr, au ben Bors
ftanb beS BauWefenS I (©tabthaus) etngufenben.

Hlißuenteutaplatt Pari». 3um Swede ber planmäßigen
©rweiterung ber D.tfcbaft BJorb foil über btefelbe ein SlligncmentSs
plan mit bezüglichem ".Reglement aufgefteHt Werben unb Wirb biefe
Slrbeit gut Slonturreng auSgefchtieben. §mftchtli^ beS BlaneS Werben
gefonberte ©iugaben im Btaßftabe bon 1:500 unb 1:1000 gewünfeht.
Bewerber haben ihre Offerten bis 10. ®egember beim pafibenfen
ber Sfommtffion, ©roßrat ©. fönißer, Baumeifter, SBorb, einzureichen.
Begüglid) Slustunft wenbe man' (ich au letzteren ober an bie @e=

meinbefdjreibcrei.
Die Däfeeeißettaffettf'djaft Jiirdjerßljatt«, dürttteittto

®rttb, ift Borhabens, gum Betrieb ihres SlntenfübelS ein Paffet?-
llefet?t»ait? fasnt geiittKß «Ith Surlnue erftellen gu laffen.
Berfönltche Slnntelbungen bis 10. ®egembec beim 5}5räfibenten beS

Borftanbes, U. Satoh-

Die Dvelsfoieeltiiaw |y Dunaeabaljuett
itt St. ©alte« eröffnet Soutuvreng über folgenbe Stcfetungen:
a) ffiife«- tutï» Dledibebavf füe Me Peehffätten ®lfttt?,

|iavfd)adt «t»l» ilautanaljattt :
ca. 70—80 ®onnen Stabeifen, als |"lad)-, (ffitaht?at-

ttttb DaMdeiren, wooon : 30—35 Sonnen in Steinltaljle«-
eifett-, 25—30 Sonnen in Unreifen- unb 15 Sonnen in
Dal;ltal)leneirenitualitiit ;

ca. 30 Sonnen al§ L, LI. T unb 5at?e«ei|ett,
ca. 40—45 Sonnen 4-luJjet|'sttHcd>e unb
ca. 1 Sonne DM|üaljle«ei|'enlitcd}e ;

to) ©entälptlidtet? Pafri)iitctti}ttfibel>atf ftiv die
PetUffiitten llaefdiadf «ab ffiljttt?;

ca. 15'—20 Sonnen ;

c) Dt?emaltlatgßttfgl>ebitt'f fitt? bie Pcrkftiitte Kat-fdiad) :

ca. 60—65 Sonnen.

©cpriftlidfe Offerten auf bas Sange ober auf Seitlicferungen
finb an ben Obermaidjiueningenicuv beS SîcetfeS IV in fRorfchadj
einzureichen, ©nbteemin für Slngcbotc: 15.®eg. ®teSubmittenten
finb bis 29. ®eg. an ihre ©itigaben gebunben. 9tät)cre Slustunft
über bte allgemeinen Sicferungsborfchriften unb Bebingungen erteilen
bic SBertftätten ber ©cbweit. Bnnbesbahnen in fRorfdhad) unb ©hur.

1 läiler, Urdorf i. Zürich
Pachjsajpn- und ^Coizzemenffabrfk

Nachtolgor von Jean Moser, Zofingen und j. Gredig, Zürich.

Fabrikation von Holzzemeni, Asphaltdaclipappen,
Asphalt-Isoiierpiaüen und Asphait-Dachlack aller Dimensionen.

Spezialität:
Chemische Fabrikation von wasserdichten Papieren als Tapeten-
Unterlage für feuchte Wände, unter Garantie für in jeder Be-

Ziehung tadellose Erhaltbarkeit der Tapeten. 424

Lager alier Materialien für Hoizzementbedachungen.
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in ganz gutem Zustande per Gelegenheit auf Lager. Rob. Hufschmid,
Eisenhandlung, Genf.

Auf Frage 784. Emil Steiner, Maschinenhandlung, Wtedikon-
Zürich, liefert gebrauchte und neue Wasserradanlagcn komplett.

Auf Frage 784. Gebrauchte, aber noch gut erhaltene Welle
mit 2 Lagern und Rosetten kann Ihnen zu sehr vorteilhaftem Preise
abegben; liefere solche auch neu in solidester Konstruktion. Verlangen
Sie gest. Offerte von A. Aeschlimann, Maschinenfabrik, Thun.

Auf Frage 784. Kann Ihnen angefragte Eisenteile zu einem
Wasserrad äußerst billig liefern. Habe dies Jahr 7 Wasserräder in
5 Kantone laut Zeugnissen zur besten Zufriedenheit geliefert. Fr.
Zwicky-Honegger, mech. Werkstätte, Wald (Zürich).

Auf Frage 784. Wünschen mit Fragesteller betreffend Lieferung
von neuen eisernen Wellen und Kteiligen Rosetten in Verbindung zu
treten. Finsterwald, Gebhard u. Cie., Eisengießerei, Brugg.

Auf Frage 787. Bei Emil Steiner, Maschinenhandlung in
Wiedikon-Zürich, sind gebrauchte, gut erhaltene Kollergänge zu billigem
Preise vorhanden. Besichtigung erwünscht.

Auf Frage 788. Ofenrohre tropfen nur, wenn das Brenn-
material feucht ist. Also trockenes Brennmaterial!

Auf Frage 791. Eine Riegelwand gegen Feuchtigkeit erstellen
Sie am zweckmäßigsten aus unsern Korkstetnen 27 x 12 X 10 om,
welcher Sie auswendig einen guten Zementverputz geben. Zu weiterer
Auskunft stehen wir gerne zu Diensten. Schweiz. Kork- und Isolier-
mittel-Werke Dürrenäsch (Aargau).

Auf Frage 791. Um eine Ricgclwand vor Nässe zu schützen,
soll die Ausmauerung nach außen 3 om vor da» Holzriegelwerk vor-
springen, damit hier ein dicker Bestich auf da» Holz kommt. Das
Mauerwert macht man der Wärme wegen von Backstein und über-
zieht die Wand mit einem glatten Zementverputz, I.

Sndmifsions-Attzeiger.
Lieferung »o« zirka SS6 lauf. Meter gebrauchtes

NoUbahugeleife mit Laschen und Schicnennägeln. Offerten bis
13. Dezember an Wartmann ck Ballette in Brugg

Die Versetzung u. Uerlängeruug des Güterschuppens
unk die Uergröherung der Verladerampe und des Reben-
gestände« auf der Ktatiou Kümptiz, veranschlagt auf Fr. 9300.
Pläne und Bedingungen sind im Bureau ve» Bahningenieurs in Bern
einzusehen. Angebote sind verschlossen mit Aufschrift „Hochbauarbeiten
auf Station Bümptiz" bis 11. Dezember an die Kreisdircktion II der
Schweiz. Bundesbahnen in Basel einzureichen.

Die evang. Kirchenverwaltung von Alt Kt. Johann
ist im Falle, folgende Arbeiten zu vergeben:

1. 36 Stück Jalonste-KLden, 1.20 m hoch und 62 em breit.
2. 9 Stück glatte Läden, gleiches Maß.

Die Läden müssen aus schönem astfreiem Rottannenholz erstellt
werden. Offerten sind schriftlich bis 20. Dezember an den Pfleger
I. Ammann, Starkenbach, zu richten, wo auch die weitern Bedingungen
aufliegen.

Ansta« eines neuen Stiegen- und Aborthanse« am
Schulhaus Attelwil(Aargnu>. Maurer- und Zimmerarbeit.
Angebote bis 10. Dez. an Gemeindeammann Jakob Morgenthaler.

Die Lieferung von 1» neue» Schulbänken für die
Sekundärschule Uster. Muster sind nu Klassenzimmer II! ms
Sekundarschulhauses ausgestellt. Offerten mit der Aufschrist „Schul-
bänke" bis 8. Dezember an den Präsidenten der Sckundarschmpflcge,
KantouSrat Jul. Gujer-Berchtold.

Mobiliar-Arbeiten für die nene Hochschule Kern.
Katheder, Tische, feste Kestuhiungen, Sessel, Letz,liesset,
Sänke mit Klappsitzen, Schränke, Büchergestelle, Wasch-
gestellt innere Store«. Die Prcisust-.» tonnen jewrilen vor-
mittags von 10—12 Uhr bei den banleitcnde» Architekten, Hobler u.
Jooch im Neubau der Universität, 1. Etage, Zanmer 34, erhoben
und die Pläne, Bedingnis hefte und Mustermöbel daselbst eingesehen
werden. Die Angebote sind verschlossen und mit der Aufschrift:
„Angebot für Mobiliar-Arbeiten zum Neubau der Universität" ver-
sehen bis Mittwoch den 10. Dezember, abend«, der Direktion des

Unterrichtswesens des Kantons Bern einzureichen.

Die Holzliefernng (zirka 1669 >" Tannenholz) und
Zimmerarbeit für das Grand Hotel St. Moritz. Eventuell
Wird die Holzlteferung getrennt vo» der Zimmerarbeit vergebe» und
wird zur Uebernahme dieser Arbeit eine Kompagnie tüchtiger Zimmer-
leute gesucht. Pläne und Bedingungen liege» im Bauburcau Grand
Hotel auf. Offerten sind bis zum 10. Dezember an die Bauleitung,
K. Koller, Architekt, einzureichen. Die Holzlieferung hat mit 1. Juli
1903 zu beginnen.

Schnlhans an der Kernstraffe Zürich. Die Stein-
hauerarbeiten (Granit und Bolltgerstein). Die Pläne liege» im
Hochbauamte (Postgebäude) zur Einsicht auf, wo die Vorausmaße
und UebernahmSbedingungcn eingesehen werden können. Die Offerten
sind verschlossen und mit der Aufschrift „Schulhau« an der Kernstraße"
versehen bis Freitag den 12. Dezember, abends 6 Uhr, au den Vor-
stand des Bauwesen« I (Stadthaus) einzusenden.

Aliguemeutsplan Morst. Zum Zwecke der planmäßigen
Erweiterung der O.tschaft Word soll über dieselbe ein Alignements-
plan mit bezüglichem Reglement aufgestellt werden und wird diese
Arbeit zur Konkurrenz ausgeschrieben. Hmsichtlich des Planes werden
gesonderte Eingaben im Maßstabe von 1:500 und 1:1000 gewünscht.
Bewerber haben ihre Offerten bis 10. Dezember beim Präsidenten
der Kommission, Großrat C. Könitzer, Baumeister, Worb, einzureichen.
Bezüglich Auskunft wende man sich au letzteren oder an die Ge-
meindeschrciberei.

Die Käsereigenossenschaft Zürchershau«, Gemeinde
Trust, ist Vorhabens, zum Betrieb ihres Ankenkübcls ein Masser-
Reservoir samt Leitung und Turbine erstellen zu lassen.
Persönliche Anmeldungen bis 10. Dezember beim Präsidenten des
Vorstandes, U. Jakob.

Die Krsisdirektion >15 der Schweiz. Sundesbahnen
in St. Gallen eröffnet Konkurrenz über folgende Lieferungen:
s>) Gifen- und Klschbedarf für die Merkstätte« Chnr,

Rorschach und Uomanshorn:
ca. 70—80 Tonnen Ktasteisen, als Flach-, Rund-, Gnadrat-

und Kandeifeu. wovon: 30—35 Tonnen in Steinkohlen-
eisen-, 2ö—30 Tonnen in Fluffeissn- und 10 Tonnen in
Kvizkohleneisenqualität;

ca. 30 Tonnen Faponeisen, als ss^s 's und Zoreseisen»
ca. 40—45 Tonnen Fluffeissnstleche und
ca. 1 Tonne Holzkohleneisenbleche;

d) Gewöhnlicher Maschinenguffbedarf für die
Merkstätten Rorschach und Chnr;

ca. —20 Tonnen!
«-) Kremsklotzgnffstedarf für die Merkstätte Rorschach:

ea. 60—65 Tonnen.

Schriftliche Offerten auf das Ganze oder auf Teillieferungen
sind an den Obermaschineningenieur des Kreises IV in Rorschach
einzureichen. Endtermin für Angebote: 15. Dez. Die Submittentcn
sind bis 29. Dez. an ihre Eingaben gebunden. Nähere Auskunft
über die allgemeinen Lieferungsvorschriften und Bedingungen erteilen
die Werkstätten der Schwein Bundesbahnen in Rorschach und Chnr.

â. Ràà- ^ài à. Well
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kiaobtolKvr von lean looser, Solingen o»c! 1. ì-rsckig, ?iiriov.

Tadrikattou von kilol22oi»oui, àspksltàsvllpappon,
llspkslt-lsolivrplsiton null llupkaii-Lsobisok alier Dimensionen.

ijpoei alitât:
Dbemisà 1 abràtiou von vsuusrâtvììtkll papisrsu ais Tapeten-
Unterlage kür korrekte IVirmte, unter Garantie kür in feiler La-

xiebnn^ tmieiiosv Orvaltdarkeit lle.r Tapeten. 424
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